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Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Gesundheitszustand 

von Kindern und ‚Jugendlichen: Ernährung und Übergewicht 

Sehr geehiter Her Gherbürgermeister, 

fühzeitig hat die SPD-Stadtratsfrakäon Anträge gesteil, weiche die Folgen der Corona- 

Pahdemie für die Nürnberger Bevölkerung in. den Blick nehmien: Beispielsweise war Zieh 
richtung der Bereich Bsychiätrischer und gerönlöpsyehlatrischer Versorgung, insbesandere 

jedech auch die Situation für Kinder und Jugendliche sowie eins schwerpunkimäßige Be- 

tassung: mil Gorona-Folgen im Bildungsbericht. 

Nach Monaten der anhaltenden Pandemie’ kristallisiert sich im Bereich des Ernährungszu- 

siandes’unserer Kinder und Jugendlichen nach: Rlückmeldungen won Fachärzt“innen und 
vielfacher Berichterstattung in den Medien ein weiieres Problein:heraus. Laut Adipositas: 
Beratungsstelle für Kinder am Klinikum Nürnberg war befeils ih den vergangenen Jahren 
jedes zehnte Kind im Alter zwisehen drei und: 17 Jahren übergewichtig. Wielfäch gibles 

Hinweise; dass: sich dies Gher dis vergangenen zwei Jahre. verschärft hal und verrnehtt 

ibergewichtige Kinder bei Ärzten vorsielig geworden sind, Algelällene Schulverpflegung 

sowie.mängelnide Bewegung, unter anderum durch Weriger Sportunterricht und’ Möglich- 
keiten der Belätiäung: in Sportveceinen, sind.hier sicherlich hurals.exernplarische Gründe 
fürausgeblidhene gesundheitsfördernde Maßnahmen zu nennen. Die ausgessizien Schu- 

leingahgsunlersuchungen verzerren zudem sicherlich auch die zugehöfige.Datenlage, sc- 
fern überhaupt belasibare Dalen vorhanden sind, 

Die SPD-Stadtraisiraklionen siehl diess Entwicklung mit Sorge und stellt deshalb zür Be- 

handlung im zuständigen Ausschuss.de: I! 
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Antrag: 

Die Verwaltung berichtet 

vw über mögliche Erkenntnisse ung Zahlen hinsichtich der Adipositäsprävalenz bei 
Kindern. und Jugendlichen in Nürnberg, 

®. det möglichen Stellenwert der Schiüleingangsuntarsuchungen: zur Erüherkenhung 
von Ernährungsproblemen: und: der Möglichkeit; über diesen Weg Daten zu:erhe- 

ben, 

# über Strukturen der Beratung vun betroffenen Kindern und Juderidiishen sowie it 
ten Familien und legt dar, falls diese nichtäiisreichend’yorhähden sind! welch& Nei- 
wendigkeiten seiteuie.der Stadtverwaltung: fReferatsübergreifend) bestehen und, 

wie eirie Vernetzung der'bereits vorhandenen Akteure (städtische wie auch öxterne) 
‚gesteuert wird/werden könnte, 

= ‚ersteimögliche Handlungsansätze, um dem Problem zu begeunen. 

Mit freundlichen. Grüßen 

—Reeln Ehe Krn_ 
Thorsten Brehm Fabia Meissner Eike Härte) 
Fraktionsvorsitzender Stadtrat Stadirägn


